
 

April - Mai 2022

Gemeindebrief der 

 Ev.-luth. St. Johanniskirche Engter

Konfirmation 2022 Ostergottesdienste KiTa

St. Johannis

Kirchspielstiftung



2 Inhaltsverzeichnis / Impressum / Andacht

Impressum:
Herausgeber: Kirchenvorstand der Ev.-luth.  
St.Johannisgemeinde Engter,
Im Alten Dorf 20, 49565 Bramsche-Engter

V.i.S.d.P.: P. Iveta Thamm

Layout: Friedhelm Ballmann

Druck: Wort im Bild
Auflage: 2800

Bilder und Dokumente für den nächsten 
Gemeindebrief senden Sie bitte an: 

Mail: gemeindebrief@kirche-engter.de

Redaktionsschluss:	 01.05.2022
Abholbereit ab:	 Ende Mai 2022

Andacht.............................................2

Neues aus dem KV............................4

Info Friedhof......................................5

Konfirmation 2022.............................8

Interview Dagmar Kiel.....................10

Ostergottesdienste / Chordank.......11

Pinnwand.........................................14

Ev. Jugend Bramsche.....................15

Gottesdienstplan.............................18

Woche der Brüderlichkeit................20

KiTa..................................................24

Schon mal drüber nachgedacht?....26

Frauenarbeit im Kirchenkreis...........27

Rückblick Chorfreizeit 2021............28

Rückblick Krippenspiel 2021...........32

Rückblick Weltgebetstag.................34

Kirchspielstiftung.............................35

Freude und Trauer...........................37

Was - Wer - Wo...............................40

Grenzgänger
Das Kind, Jesus, das wir zu Weih-
nachten gefeiert haben, ist ein 
Grenzgänger gewesen. Es begann 
schon vor seiner Geburt. Maria 
und Josef, seine Eltern, machen 
eine Grenzerfahrung. Vor allem die 
hochschwangere Maria gerät an ihre 
Grenzen auf dem beschwerlichen 
Weg nach Bethlehem. 

Später, so berichtet das Matthäu-
sevangelium im zweiten Kapitel, 
müssen die Eltern Jesu wirklich über 
die Grenzen gehen. Das Kind muss 
vor Herodes in Sicherheit gebracht 
werden. Denn dieser möchte die 
Erstgeborenen der Israeliten töten 
lassen.

In seinem Wirken später als Erwach-
sener gerät Jesus selbst, obwohl 
der Sohn Gottes, an seine eigenen 
Grenzen. Er sucht bewusst die Ein-
samkeit und die Ruhe. Er muss sich 
von den Strapazen erholen und neue 
Kraft schöpfen. Das tut er, indem er 
in Kontakt mit seinem himmlischen 
Vater tritt. Jesus sucht in Grenzsi-
tuationen immer wieder das Gebet.
Wir stehen nun alle an einer Gren-
ze. Die Schwelle vom Winter in den 
Frühling werden wir in diesen Tagen 
übertreten. Und wir sehnen uns 
danach, dass die wärmeren Tage 
uns ein Stück Befreiung von Corona 
bescheren mögen. 
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In den letzten zwei Jahren haben wir 
die Erfahrung gemacht, dass wir an 
unsere Grenzen geraten sind. Un-
sere Körper, aber vor allem unsere 
Seelen sind geschunden von den 
Strapazen, die unser Lebensumfeld 
von uns abverlangt hat.

Jesus, wenn an solchen Grenzen 
im Leben angekommen, suchte das 
Gebet. Hier spürte er eine besondere 
Nähe zu seinem himmlischen Vater. 
Gebet war für ihn die Überwindung 
der Grenzen zwischen Himmel und 
Erde.

Umso mehr haben wir Menschen 
Grund, diese Form des Grenzgän-
gertums auch für uns in Anspruch 
zu nehmen. Wir achten auf unsere 
ganz persönlichen Grenzen und 

haben den Mut, ein Gebet als Über-
windung von Grenzen zu sehen. Ein 
Gebet, ob im Gotteshaus oder im 
Freien gedacht oder gesprochen, ist 
eine gute Form, ein Stück Himmel in 
unser allzu irdisches Leben kommen 
zu lassen. 

Gottes Segen wünscht Ihnen Pastor
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Aktuelles aus dem Kirchenvorstand

Im Februar 2022 legte Sören Peter-
mann sein Amt im Kirchenvorstand 
aus persönlichen Gründen nieder. 
Was stärkt, ist, dass der Kirchen-
vorstand weiterhin mit 8 engagierten 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchen-
vorstehern ein arbeitsfähiges Gre-
mium für die Gemeinde bleibt, und 
nun in die zweite Hälfte startet. Bis 
zu den Neuwahlen in 2024 ist noch 
viel zu tun. 
Auf der Klausur Anfang März in der 
Heimvolkshochschule in Ösede be-
schäftigte sich der Kirchenvorstand 
mit Bilanz und Ausblick bis 2024. 
Ein Schwerpunkt war der Vortrag 
des Ehrenamtskoordinators Gunther 
Bretz aus der Matthäusgemeinde, 
Osnabrück. Auch wurde die bishe-
rige Arbeit mit Ehrenamtlichen in der 
Kirchengemeinde ausgewertet. Es 

müssen Weichen gestellt werden, 
um die Gemeindearbeit zukunftsfä-
hig zu machen, in vielen Bereichen, 
wie die Jugendarbeit, Senioren, 
Kinder und Konfirmanden. Es muss 
ein gutes Netzwerk gebildet und ge-
stärkt werden, mit den kommunalen 
Partnern vor Ort, den Vereinen und 
Schulen. 

Mit Ihnen, liebe Gemeindeglieder, 
wollen wir darüber auch ins Ge-
spräch kommen. Anregungen neh-
men Pastorin Thamm und Pastor 
Kopp, sowie auch die Mitglieder des 
Vorstandes gerne entgegen. 

Wir freuen uns auf mutmachende 
Begegnungen mit Ihnen!

Für den Kirchenvorstand Pastorin 
Iveta Thamm

Ende Februar erschütterte uns der 
Angriff Russlands auf die Ukraine. Aus 
Solidarität wurden jeweils donnerstag-
abends Friedensgebete gehalten. Mit 
Kerzen und Gebet waren wir in unse-
ren Gedanken beim Ukrainischen Volk. 
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Liebe Gemeindeglieder,

haben Sie sich schon einmal Ge-
danken gemacht, wo die alten Be-
pflanzungen, die Pflanzenreste, der 
Grün.- und Rasenschnitt der Grab.- 
und Grünflächen verbleibt? 

Auf unserem Friedhof fallen jährlich 
ca. 120m3 „Grünabfall“ an. Die ein-
fachste Art, die Verbringung zum 
Grünabfallplatz, kommt aufgrund 
der Auflagen unseres Projektes und 
des Grundgedankens des Grünen 
Hahns aufgrund der Menge nicht 
in Betracht. Wir haben uns für die 
Kompostierung und Wiederverwer-
tung des „Grünabfalls“ entschieden. 
Nur wohin mit dieser nicht ganz klei-
nen Menge. Auf unserem schönen 
Friedhof gibt es keinen Platz für eine 
„Abfallmiete“. 

Also haben wir im Juli 2018 ange-
fangen, den Grünabfall extern zu 
sammeln. Das gehäckselte Grüngut 

wurde auf Miete gelagert. Im Januar 
2022 war der Kompostierungspro-
zess so weit abgeschlossen, dass 
der Kompost gereinigt und gesiebt 
werden konnte. Das Resultat, eine 
feine, saubere Erde, die nun dem 
Friedhof zurückgeführt werden soll. 
Wir möchten Ihnen diese für Ihre 
Frühjahrspflanzmaßnahmen zum 
Selbstkostenpreis anbieten. Erhalten 
können Sie diese über unsere Fried-
hofsmitarbeiter.

Eine Win-Win-Situation, wie wir mei-
nen. Sie bekommen hochwertige Erde 
direkt vor Ort, wir haben eine nach-
haltige Lösung für unseren Grünabfall 
gefunden.

Vielleicht nehmen Sie unser Angebot 
an und unterstützen somit unser Pro-
jekt „Landschaftswerte“, den „Grünen 
Hahn“ und tun Gutes für die Umwelt.

Viele Grüße, das Friedhofsteam 
und der Kirchenvorstand

Information vom Friedhof

„Grünabfall“ Friedhof
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Bramsche-Schleptrup,

Zum Fernsehturm 8

Telefon 0 54 68/92 00-0

EElektroinstallation
Manfred Eggemann

Im Eikrode 10 . 49565 Bramsche-Engter . 05468-1584 . www.baumschule-igel.de

Der Sto� für Ihre
Gartenträume!

Mo - Fr:  8 - 18 Uhr
Sa: 8 - 16 Uhr
So: Schautag
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Sascha Hennig Helmut Auf dem Berge

Anette Krause Farkhunda Rahimi

VGH Vertretung Sascha Hennig
Im Faldieke 5

49565 Bramsche

Tel. 05468 6999 Fax 05468 6557

www.vgh.de/sascha.hennig

hennig@vgh.de
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Wir werden am Samstag, 14. Mai 2022, konfirmiert

Josephin Böhm Margeritenweg 1 a 49565 Bramsche

Valeria Bub Malvenweg 8 49565 Bramsche

Miriam Diller Lilienweg 13 49565 Bramsche

Lena Joanna Hahn Pastors Kamp 27 49565 Bramsche

Amalia Jäger Rolkerskamp 8 49565 Bramsche

Veronika Kämpf Eschweg 14 49565 Bramsche

Jenny Kampik Margeritenweg 18 49565 Bramsche

Charlotte Overmann Icker Landstr. 16 49565 Bramsche

Michelle Rosenke Wallenhorster Str. 10a 49565 Bramsche

Eva Roß Bgm.-Steinkamp-Str. 32 49565 Bramsche

Anna-Lina Schmees Am Ungelbach 15 49565 Bramsche

Lotte Schnebel Stiegeweg 27 49565 Bramsche

Viktoria Lucia Voigt Alte Heerstr. 10 49565 Bramsche

William Webber Ringstr. 25 49565 Bramsche

Friederica Wehrkamp zu Höne Bersenbrücker Str. 1 49596 Gehrde
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Wir werden am Sonntag, 15. Mai 2022, konfirmiert

Sophia Baar Ebbighausenstr. 30 49565 Bramsche

Luisa Back Venner Straße 66 49565 Bramsche

Elisa-Marie Burghard Ritterspornweg 12 49565 Bramsche

Ole Casper Im Mühlenbrook 8 49565 Bramsche

Lina Dröge An der Rothenburg 14 49565 Bramsche

Ida Hilde Gerken Kellens Gärten 7a 49565 Bramsche

Sarah Federico Zur Mühle 19 a 49565 Bramsche

Michel Fisse An der Puppenburg 9 49565 Bramsche

Mika Hönschemeyer Pastors Kamp 23a 49565 Bramsche

Carolina Rodriguesz Steffens Ebbighausenstr. 6a 49565 Bramsche

Felina Schmitz An der Twistmark 26 49565 Bramsche

Hanna Schulenborg Bonekampsheide 7 49565 Bramsche

Maximilian Stehr An der Schule 6 49565 Bramsche

Melina Thomas Sandknäppen 14 49565 Bramsche

Maximilian Von der Heide Kellens Gärten 29 49565 Bramsche

Nils Von der Heide Westerheide 11 49565 Bramsche

Louis Von Strohe Evinghausener Str. 8 49565 Bramsche
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Interview mit Dagmar Kiel
Anlässlich des Jubiläums 135 Jahre Posaunenchor Engter stand die neue Leiterin des 
Chores, Dagmar Kiel, in einem Interview Rede und Antwort.

Liebe Dagmar, du bist schon viele Jahre / Jahrzehnte in Posaunenchören aktiv. Schildere kurz deinen 
Lebenslauf im Hinblick auf deine Posaunenchortätigkeit. 
In den Posaunenchor St. Michaelis in Osnabrück - Eversburg bin ich im Oktober 1969 eingetreten, 
nachdem ich ein paar Monate geübt hatte. Ganz unbekannt waren mir die Noten nicht, da ich schon 
in der Schule Flötenunterricht hatte. 

Den Posaunenchor in Eversburg hat mein Opa mitgegründet. Außerdem haben dort 2 meiner Onkel, 
mein Cousin und mein Bruder schon mitgespielt. Mich hat es sehr interessiert, wie so ein Instrument 
funktioniert. 

Bei der Einweihung der Serbisch Orthodoxen Kirche habe ich den damaligen Chorleiter gefragt, ob ich 
mal mitspielen kann…. und so begann meine Laufbahn in den verschiedensten Chören.

Wie bist du zum Posaunenchor Engter gekommen? Seit wann bist du in Engter im PC?
In den Posaunenchor in Engter bin ich vor über 20 Jahren gekommen, weil es zu Unstimmigkeiten in 
Eversburg mit dem neuen Leiter kam und der Chor dann bis auf 2 Bläser zurückgetreten ist. Jürgen 
Höwler war kurz zuvor von Eversburg nach Engter gewechselt und hatte mir gesagt, dass es dort 
sehr gut ist. Also ausprobieren. Es hat mir gefallen, ich bin noch da. 

Nenne deine Lieblingsmusikstücke. 
Die Frage nach Lieblingsstücken kann ich nach über 52 Jahren in 5 verschiedenen Chören nicht be-
antworten. Da gibt es viele. 

Du bist schon seit Jahrzehnten dabei. Wie hat sich die PC-Arbeit im Laufe der Zeit geändert / entwickelt?
Die Arbeit im Posaunenchor hat sich schon positiv verändert. Die Ausbildung ist heute viel komplexer 
und man lernt, mit dem Instrument gut umzugehen. Ich musste damals sofort „Lobe den Herrn“ spie-
len, hatte nicht viel Ahnung, wie die Noten gegriffen werden und so wird es sich auch angehört haben. 
Heute lernt man die Tonleitern und auch die Arbeit mit dem Mundstück wird einem gut beigebracht. 

Du bildest auch Nachwuchs aus? Berichte kurz darüber. Wie kann man Nachwuchs für PC gewinnen? 
Wie den Nachwuchs fördern und für PC begeistern? 
Heute übernimmt Herr Fuchs die Ausbildung der Jungbläser/innen und das ist auch sehr gut. Ich kann 
nur jedem Interessierten empfehlen, ob jung oder älter, sich einmal zu überlegen, ob man nicht doch 
Interesse hat, in einem Chor mit vielen jungen und älteren guten Bläsern mitzuspielen. In Engter ist die 
Gemeinschaft sehr gut. 

Wie hat sich der Glaube auf deine PC-Tätigkeit und umgekehrt deine PC-Tätigkeit auf deinen christ-
lichen Glauben ausgewirkt? 
Meinen Glauben hat die Posaunenchorarbeit nicht beeinflusst. Ich bin christlich erzogen worden und 
hatte immer die Freiheit, meine Meinung auch frei zu äußern, auch über die Kirche und meinen Glauben. 

Nenne besondere Begebenheiten in Bezug auf PC-Arbeit. 
Besondere Begebenheiten sind für mich immer die Treffen mit anderen Bläsern und das gemeinsame 
Musizieren. Im Mai fahren einige der Bläser mit zur Partnergemeinde nach Beelitz/Potsdam. Wir freuen 
uns schon alle auf ein schönes musikalisches Wochenende. 

Was möchtest du uns zum Schluss noch sagen?
Ich bin einfach gerne die Chorleiterin in Engter, in einem Chor, in dem die Mitspieler einfach nur toll 
sind und wir einen super Zusammenhalt haben. 

Vielen Dank, liebe Dagmar. Weiterhin viel Freude an der Posaunenchorarbeit.

Almut Bruning und Dagmar Kiel
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Ankündigung Ostergottesdienste

Ostergottesdienste / Kirchenmusik

Zu Ostern laden wir herzlich zu folgenden Gottesdiensten ein:

 - Gründonnertag, 14.04.2022, 18:30 Uhr 
	 Gottesdienst mit Abendmahl Pn. Thamm und Team

 - Karfreitag, 15.04.22, 15:00 Uhr 
	 Gottesdienst zur Todesstunde Jesu mit Pn. Thamm

 - Ostersonntag, 17. April 2022, 8:00 Uhr 
	 Andacht auf dem Friedhof mit Posaunen und Pn. Thamm
	 10 Uhr Festgottesdienst mit Taufen und Pn. Thamm

 - Ostermontag, 18.04.2022 
	 Gemeinsamer Festgottesdienst für Engter/Vörden um 
	 9:30 in St. Christophorus Vörden und P. Kopp

Die Kirchenmusik sagt Danke!
Im Namen der Kirchenmusik, insbesondere des Johannischores, möchte 
ich mich für eine Geldspende der Firma „Raumausstattung Bettenbrock“ 
aufgrund eines Kundenevents im Dezember 2021 bedanken.
Die Chorgemeinschaft bedankt sich für diese Zuwendung ganz herzlich!

Sven Streich-Bruning

Dekorationen
Sonnenschutz
Bodenbeläge
Polsterei
WohnaccessoiresVenner Str. 27 · 49565 Bramsche-Engter · Tel. 05468 215 · www.bettenbrock.de

Gesund schlafen -
besser leben!

Bei uns finden Sie
alles für Ihren

Schönheitsschlaf.
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Rechtsanwälte und Notar

Lindenstraße 8, 49565 Bramsche I Telefon: 05461 6918
info@rae-boergen.de I www.rae-boergen.de

Frank Hünefeld
Rechtsanwalt und Notar

Kristin Hein
Rechtsanwältin

Dekorationen
Sonnenschutz
Bodenbeläge
Polsterei
WohnaccessoiresVenner Str. 27 · 49565 Bramsche-Engter · Tel. 05468 215 · www.bettenbrock.de

Gesund schlafen -
besser leben!

Bei uns finden Sie
alles für Ihren

Schönheitsschlaf.
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Kinderbibeltage
Kinderbibeltage am 25. und 26. Juni 2022 

„Schräge Typen und die gesegnete Mahlzeit“ 
Herzliche Einladung zu einem aufregenden Wochenende! 
Für Kinder ab 4 Jahren. 

Eine Anmeldung auf www.kirche-engter.de/  unter „Kinderbibeltage“ ist 
erforderlich. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Kosten: 5,-€.

Reinigungskraft gesucht!
Die Kirchengemeinde sucht zum 01.05.22 dringend eine Reinigungskraft 
für das Gemeindehaus mit 5 Wochenstunden. 

Arbeitszeit flexibel, bitte bei KV oder Pfarramt melden.

Himmelfahrt
Der Gottesdienst zu Himmelfahrt findet am 26. Mai um 10 Uhr in Vörden 
am Vereinshaus, Campermoor 9, statt. Herzliche Einladung, im Anschluss 
Mitbringpicknick.

Spätschicht-Andachten 
Vom 28. März bis 13. April 2022 lädt die St. Johannis-Kirchengemeinde
Engter wieder zur Spätschicht, einer Andachtsreihe in der Passionszeit,
ein. Die Andachten finden montags, mittwochs und freitags jeweils um 
19.00 Uhr in der Thomaskapelle statt.

Das Andachtsteam

Elternabend

Der Elternabend vor der Konfirma-
tion 2022 findet am Donnerstag, 
den 21. April 2022, um 19:00 Uhr 
in der St. Johanniskirche statt. 

Herzliche Einladung.

Arbeitskreis 

Der Arbeitskreis Jubiläum 800 Jahre 
St. Johannis Engter trifft sich am 
Donnerstag, den 28. April 2022, um 
19:00 Uhr in der St. Johanniskirche.
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Dankeschön
18.11. - 20.11.

0€

Segelfreizeit
07.08. - 12.08.

200€

Gott im Spiel
04.06.

5€

LaJuCamp
 23.06. - 26.06.

50€

JuLeiCa XXL
18.07. - 24.07. / 75€

Für angehende
Ehrenamtliche

JuLeiCa Pro
16.09. - 18.09. / 25€

Für erfahrene
Ehrenamtliche

Diese Seite stellt nur einen groben Überblick dar.
Besuchen Sie für mehr Informationen & Angebote, sowie

vor der Anmeldung bitte:
evjugend.com

24 junge Menschen (ab 15 J.)
gemeinsam an Bord eines

Segelschiffes auf der Ostsee

Ein Fortbildungstag zu
spielerischem Erzählen von
Gott und Bibelgeschichten 

Jugendliche aus der ganzen
Landeskirche auf einem

Zeltlager in Verden

Wir bedanken uns bei
Ehrenamtlichen mit einem
entspannten Wochenende
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GrAbpfleGe

†

Wir übernehmen den einkauf und das bepflanzen, 
sowie die räumung und regelmäßige pflege des 

Grabes. 

Privat
05468 - 93 84 77 

Handy  
 0157 - 72 79 38 33
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Woche der Brüderlichkeit 2022 in Osnabrück: 
„Fair Play – jeder Mensch zählt“  

Ein ganzjähriges Rahmenprogramm in 
Stadt und Landkreis Osnabrück be-
gleitet in diesem Jahr die bundesweite 
Woche der Brüderlichkeit, die vom 4. 
bis 6. März 2022 in Osnabrück eröff-
net wird und unter dem Jahresthema 
„Fair Play – jeder Mensch zählt“ steht. 
„Fair-Play“ gilt dabei nicht nur für den 
Sport, sondern auch für das Zusam-
menleben unterschiedlicher Kulturen, 
Religionen und Weltanschauungen. 
„Den christlichen Kirchen ist die seit 
1952 gefeierte Woche der Brüderlich-
keit auch deshalb ein Herzensanliegen, 
weil Judentum, Christentum und auch 
der Islam gemeinsame Wurzeln haben, 
die sie verbinden wie Geschwister einer 
Familie“, betont Regionalbischof Fried-
rich Selter. Im Rahmen des zentralen 
Eröffnungswochenendes verleiht der 

Deutsche Koordinierungsrat (DKR) die 
Buber-Rosenzweig-Medaille an Per-
sönlichkeiten oder Organisationen, die 
im interreligiösen und interkulturellen 
Dialog oder im Kampf gegen Antise-
mitismus und Rassismus außeror-
dentliche Verdienste erworben haben. 
Der DKR ist der Dachverband der rd. 
80 Gesellschaften christlich-jüdischer 
Zusammenarbeit in Deutschland. In 
diesem Jahr werden Peter Fischer, 
Präsident von Eintracht Frankfurt und 
der Sportverband MAKKABI Deutsch-
land e.V. mit der Buber-Rosenzweig 
Medaille ausgezeichnet. Peter Fischer 
setzt sich seit Jahren dafür ein, dass 
im Sport, insbesondere im Fußball, 
eindeutig Position gegen Hass, Ge-
walt, Antisemitismus und Rassismus 
bezogen wird. MAKKABI Deutschland 
e.V. baut im Rahmen von Sport eine 
Brücke zwischen den Menschen und 
bringt jüdische und nicht-jüdische 
Sportlerinnen und Sportler zusammen.

Das ganzjährige Programm in Stadt 
und Landkreis Osnabrück umfasst 
neben Vortrags- und Diskussionsange-
boten zu Erinnerungskultur und interre-
ligiösem Dialog auch die Möglichkeit, 
die jüdische Gemeinde in Osnabrück 
zu besuchen. Es gibt Konzerte, Film-
vorführungen, Lesungen und Ausstel-
lungen, wie etwa zum KZ Mauthausen, 
in dem der Osnabrücker Peter van Pels 
ums Leben kam. 

Jahresprogramm zwischen 
Vortrag, Film und Fußball
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Der Runde Tisch der Religionen betei-
ligt sich mit einem Langen Abend der 
Religionen und die Traditionsmann-
schaft des VFL Osnabrück plant ein 
Freundschaftsspiel im Rahmen der 
Saisoneröffnung gegen den FC Reli-
gionen, einer Mannschaft von Pfarrern, 
Pastoren, Imamen und Rabbinern.
In die Gestaltung des Programms sind 
neben Vertreter:innen der Jüdischen 
Gemeinde und des Bistums Osnab-
rück auch die Evangelischen Kirchen-

kreise im Sprengel eingebunden. Das 
aktuelle Programm finden Sie auf htt-
ps://wdb-osnabrueck.de/programm/. 
Gedruckte Veranstaltungsflyer werden 
u.a. in den Kirchengemeinden und 
Superintendenturen ausgelegt. Träger 
der Woche der Brüderlichkeit in Osna-
brück sind der DKR, die Osnabrücker 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit, die Stadt und der 
Landkreis Osnabrück. 

Veranstaltungstipps / Info:

17.2.- 31.3.  Ausstellung: „Mauthausen – Die Tilgung von Erinnerung“ mit Bildern 
in St. Katharinen und Dom St.Petrus; Eröffnung am 17.2. zur Marktmusik. 
 
24.2., 19:30, St. Katharinen: Diskussion zur  „Zukunft der Erinnerung“ mit den 
Leiterinnen der Gedenkstätten Mauthausen und Bergen-Belsen, Prof. Dr. Barba-
ra Glück und Dr. Elke Gryglewski, Dechant Dr. Martin Schomaker (katholischer 
Kirchengemeindeverband Osnabrück) und Friedrich Selter (Regionalbischof 
Sprengel Osnabrück). 

12.3., 19:30, St. Martin, Bramsche: Chorkonzert „Jüdische Kostbarkeiten“ unter 
Leitung von Eva Gronemann, Kirchengemeinde St. Martin aus Bramsche.

29.3., 19:30, Forum am Dom: „Geschwisterlichkeit interreligiös“. Christlich-
islamische Gespräch zwischen der katholischen Theologin Prof. Dr. Margit Eck-
holt und ihrem Osnabrücker Kollegen Prof. Dr. Merdan Günes vom Institut für 
Islamische Theologie.

5.4., 19:00, Schlosss -Aula, „Antisemitismus – lässt er sich verhindern?“ Osna-
brücker Friedensgespräche

11.5., 19:30, Jüdische Gemeinde: „Es bleibt noch viel zu sagen…“  Turmalintheater 
mit Rose Ausländer.

www.wdb-osnabrueck.de/programm/  bzw. https://wdb-osnabrueck.de/kontakt/ 
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Nielsens Garten
Garten- & Landschaftsbau

Joachim Nielsen
Eicker Weg 29

49565 Bramsche

Tel: 05468 / 938658
Mobil: 0173 / 5102081

Fax: 05468 / 938313
www.nielsens-garten.de

Mail: nielsens-gartenhilfe@osnanet.de

TISCHLEREI

HOLTZE
René Holtze, Schleptruper Strang 30, 

49565 Bramsche

Tel: 0 54 68 - 63 00
www. tischlerei-holtze.de

Individuelle Möbel

Insektenschutz

Haustüren und Fenster

Reparaturen jeglicher  Art

Sicherheitsbeschläge

Aktion Sicher Wohnen -

 zertifiziert vom LKA
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In diesem Jahr ist der Kindergarten 
Engter 50 Jahre alt. Genauer gesagt 
hat er im Januar 1972 seine Pforten 
geöffnet. Wenn das nicht ein Grund 
zum Feiern ist! 

Und genau das möchten wir:
Am Samstag, 21. Mai 2022, soll dies 
im Rahmen eines Frühlingsfestes 
geschehen. Wir gehen davon aus, 
dass zu dem Zeitpunkt Corona uns 
keinen Strich durch die Rechnung 
machen wird ;) und wollen bei hof-
fentlich bestem Wetter rund um den 
alten Kindergarten an der Kampstra-
ße feiern.
Alle aktuellen und ehemaligen Kin-
dergartenkinder und ihre Familien 
mögen sich diesen Termin schon 
mal vormerken. 

Nähere Infos folgen.

KiTa

50 Jahre Kindergarten Engter

Große Fahrzeuge sind immer inter-
essant. Ob Feuerwehr, Krankenwa-
gen, Baufahrzeuge oder einfach nur 
der Müllwagen, der regelmäßig bei 
der Kita die Container leert. 

Kinder halten an, schauen hin und 
wollen wissen, was da passiert. Was 
macht der da? Wie funktioniert das? 
Und was transportieren LKWs?? 

Kleine Leute - große Fahrzeuge
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Vor ein paar Wochen hatten die Kinder 
der Kita Wirbelwind nun Gelegenheit, 
einen LKW bzw. eine Zugmaschine 
näher in Augenschein zu nehmen. 
(Ein kompletter LKW mit Auflieger 
hätte die Kapazitäten der Kampstraße 
gesprengt ;)

Dank der Firma TSK Transport Service 
Kohl aus Engter konnte sich jedes 
Kind die große Zugmaschine einmal 
genauer ansehen. Es durfte sich sogar  
in das Fahrerhaus gesetzt werden. 
Neben Dingen wie: Was macht ein/e 
LKW-Fahrer*in? Wie funktioniert das? 
Wozu gibt es ein Bett im Fahrerhaus? 
Was wird mit LKWs alles transportiert? 

wurden die Kinder darauf aufmerksam 
gemacht, worauf man als Fußgänger 
oder Radfahrer achten sollte, wenn 
man einem so großen Fahrzeug be-
gegnet. Auf dem Fahrersitz sitzend 
konnten die Kinder sehen, was oder 
wen man eben nicht sehen kann!

Neben all dem Interessanten rund um 
den LKW floss so Verkehrserziehung 
mit ein. Ich bin sicher: wenn die Kin-
der einem LKW begegnen, werden 
sie sich an die Sache mit dem toten 
Winkel erinnern. Und – so wie ich die 
Kinder kenne – werden sie ihre Eltern 
darauf hinweisen. 
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Auf einem Kalenderblatt für dieses 
Jahr habe ich folgenden Satz des 
Theologen Dietrich Bonhoeffer ge-
lesen: „Keinen Weg lässt uns Gott 
gehen, den er nicht selbst gegangen 
wäre, und auf dem er uns nicht vor-
ausginge.“

Dietrich Bonhoeffer (1906—9. April 
1945) war am Widerstand gegen 
den Nationalsozialismus beteiligt. 
Kurz vor Kriegsende wurde er im 
KZ Flossenbürg hingerichtet. Viele 
von uns kennen das bekannte Lied: 
„Von guten Mächten wunderbar 
geborgen, erwarten wir getrost, was 
kommen mag.“ In einem letzten Brief 
aus dem KZ an seine Verlobte Maria 
von Wedemeyer schrieb er diese 
Verse, die später dann zu einem Lied 
vertont wurden. 

Es erstaunt immer wieder, dass Bon-
hoeffer in seiner schier ausweglosen 
Situation ein so trostreiches Gedicht 
verfassen konnte. Es bezeugt sein 
großes Gottvertrauen auch in den 
aussichtslosen Tagen seiner Haft. 
Dieses Gottvertrauen, sich von Gott 
geborgen wissen, war wohl für ihn 
seine große Kraftquelle. 

Sein Schicksal hat mich in der jetzt 
beginnenden Passionszeit, die Zeit 
vor Ostern, an den Weg erinnert, den 
Jesus zu seiner Kreuzigung gehen 
musste. Auch er wusste, dass seine 
baldige Hinrichtung bevorstehen 

würde. Aber Jesus wusste, und 
auch Dietrich Bonhoeffer, dass Gott 
Herr über Leben und Tod ist. Weder 
Machthaber noch die Macht des 
Todes konnten ihnen die Hoffnung 
auf Auferstehung und ihr unerschüt-
terliches Gottvertrauen nehmen.

„Der Herr ist auferstanden, er ist 
wahrhaftig auferstanden!“

Diese frohe Osterbotschaft ist jedes 
Jahr von Neuem aktuell. Die Hoff-
nung auf ein ewiges Leben bei Gott 
soll uns Kraft und Vertrauen geben, 
dass wir auch in schwierigen Situa-
tionen nicht allein unterwegs sind.

Dieses Gottvertrauen wünsche ich 
allen.

Gesegnete Ostern!
Kerstin Wiemann 

Gott geht jeden Weg mit?!
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Kreisfrauentreffen

                                                                                           

   Einladung  

zum Kreisfrauentreffen mit Mittagsimbiss 
Am Samstag, den 07.05.22 von 10.00 Uhr bis ca. 12.30 Uhr,  

(Einlass ab 9.30 Uhr nach den geltenden Coronaregeln mit Stehkaffee)  

Im Gemeindehaus der St. Thomas-Gemeinde in Bohmte, 
Bremer Straße 70 

(Parken fürs Navi: Leverner Str. 9, vor der Polizei) 

Die Heilkraft der Jahreszeiten und Feste 
Referentin: Marianne Riecke aus Henstedt-Ulzburg bei Hamburg 

In ihrem facettenreichen Leben, u.a. im 
Strafvollzug, in der Kurseelsorge  

Ltg. des Frauenwerkes Husum-Bredstedt, 

8 Jahre Frauen- und Kinderarbeit in  

Papua-Neuguinea hat Marianne Riecke die Jahreszeiten und das 
damit verbundene Kirchenjahr für sich als gute Begleitung und 
göttliche Unterstützung entdeckt. 

Kostenbeitrag incl. Imbiss: 10 Euro (Barzahlung am Tag) 

Verbindliche Anmeldungen bitte bis zum 28.04.22 an  

frauenbramsche@osnanet.de  

oder bei Angelika Bogott-Rieseler Tel. 05461-61910 
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Rückblick Chorfreizeit 2021
Freitag, 12.11.2021, Abfahrt in Eng-
ter um 3:45 Uhr (Ja! Wirklich! Das 
ist kein Tippfehler!) in Richtung Neu-
harlingersiel. Der MfG Chor startete 
zu seiner traditionellen Chorfreizeit 
nach Spiekeroog. Die Fähre fuhr 
pünktlich ab und so konnten wir 
unser Frühstück gemeinsam auf 
der Insel im Backdeck einnehmen. 
Danach ging es dann daran, die 
Zimmer im Jugendhof zu beziehen. 
Nach dem Mittagessen und dem 
anschließenden Mittagsschlaf ging 
es ins Teetied. Die Waffeln dort 
nebst Ostfriesentee mit Kandis und 
Sahne gehören beinahe auch schon 
zur Chorfreizeit dazu. Der erste Tag 
nahm nach dem Abendessen und 
einer Andacht einen gemütlichen 
Ausklang in der Sitzecke mit dem 
beliebten Werwolfspiel. Dabei konn-
ten wir feststellen, dass die Rolle des 
Spielleiters nicht die richtige Rolle für 
Sven ist…. Als alle Tüten mit M&Ms 
leer waren, gingen alle ins Bett.
Der nächste Morgen begann für ei-
nige Chormitglieder sehr früh – sehr 
früh! Aber so ist das, wenn der Chor-
nachwuchs mit von der Partie ist. So 
blieb noch genug Zeit für einen klei-
nen Spaziergang am Strand vor dem 
Frühstück. Die Morgenstimmung 
auf Spiekeroog ist, da sind wir uns 
alle einig, bei jedem Wetter einfach 
magisch. Nach dem Mittagessen 
wurden Spiele gespielt, die Sauna 
besucht, geschlafen und später ein 
Spaziergang gemacht. Gemeinsam 

trafen wir uns dann zur Teetied im 
Teetied. Lange haben wir uns dort 
unterhalten und über so manche 
Themen ausgiebig gequatscht – das 
nachgeholt, was aufgrund der Pan-
demie so lange nicht möglich war. 
Das hat uns allen sehr gut getan. 
Auch abends ging es in diesem Sin-
ne weiter. Unser Konzert zum Kin-
derchorjubiläum kam zur Sprache. 
Gemeinsam haben wir uns nach der 
Abendandacht die Aufnahme davon 
angehört  und in Erinnerungen ge-
schwelgt. Zum Abschluss des Tages 
wurde noch das Werwolfspiel ge-
spielt. Dabei konnten wir feststellen, 
dass die Rolle des Blinzelmädchens 
nicht für Sven geeignet ist…. 
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Neuer Morgen auf Spiekeroog. Sonn-
tag – Volkstrauertag. Morgens sangen 
wir im Gottesdienst. Gewünscht wurde 
der Schlager „Sag mir, wo die Blumen 
sind“. Den kannten viele – jedoch nicht 
in der gewünschten Form. Mittags 
fragten wir uns also noch immer, wo 
die Blumen sind. Auf dem Weg von 
der Kirche zum Jugendhof kauften wir 
noch zwei Postkarten für unsere beiden 
fehlenden Chormitglieder, die leider zu 
Hause bleiben mussten. Svenja konnte 
auf Grund einer (sehr) weit fortgeschrit-
tenen Schwangerschaft nicht mitfah-
ren. Mittlerweile ist der kleine Luca auf 
der Welt. Auf diesem Wege gratulieren 
wir als MfG Chor schon mal schriftlich, 
bevor wir den zweiten Chornachwuchs 
dann irgendwann persönlich kennen-
lernen können.

Am Nachmittag ging der ganze Chor 
zum Strand. Unser Ziel war es, das Dorf 
in diesem Jahr von der anderen Seite 
aus zu erkunden. Der frische Wind 
brachte dabei so manche Nase zum 
Laufen. Wir entdeckten eine Menge 
neuer Dinge, wie den Sternenaus-
sichtspunkt mitten in den Dünen. Auf 
dem Rückweg kamen wir an der alten 
Inselkirche vorbei, in der wir auch die 
letzte Andacht der Freizeit feierten. An 
dieser Stelle danken wir Lena, die sich 

auch in diesem Jahr um die Vorberei-
tung und Durchführung der Andachten 
gekümmert hat. Wir konnten alle eine 
Menge daraus mitnehmen. 
Abends fand dann eine kleine Vorweih-
nachtsfeier statt. Mit Kinderpunsch, 
Kakao und Tee versorgt, trafen wir uns 
nach dem Abendessen im Gruppen-
raum und sangen Weihnachtslieder 
nach Wunsch. Alte und dennoch immer 
wieder gern gesungene Lieder waren 
dabei. Auch, wenn nur einer die Noten 
hatte – schnell ein Foto gemacht, in 
unsere WhatsApp Gruppe gestellt und 
schon konnten alle mitsingen, wenn 
die Texte nicht eh auswendig gekonnt 
wurden. So wurde ein richtig gemütli-
cher Abend gestaltet, der mit dem Wer-
wolfspiel endetet. Dabei konnten wir 
feststellen, dass die Rolle des Werwolfs 
nicht unbedingt für Sven geeignet ist…
Am nächsten Morgen ging es dann 
leider schon zurück nach Engter. 
Ein großes „Danke“ sagt der MfG Chor 
an dieser Stelle nochmal an Andrea und 
Sven. Ohne euch wäre diese Freizeit 
nicht möglich gewesen. Vielen Dank, 
dass ihr immer so gut es geht auf uns 
eingeht und wir mit den Jahren zu so ei-
ner tollen Gruppe zusammenwachsen 
konnten. Daran habt ihr einen großen 
Anteil. Wir freuen uns schon auf den 
November 2022, wenn es wieder heißt: 
„Der MfG Chor fährt nach Spiekeroog!“ 
(Vielleicht aber im kommenden Jahr zu 
einer etwas humaneren Uhrzeit, wenn 
es nach Sven geht.)

Es grüßt im Namen des MfG Chores, 
Julia Schönfelder
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Rückblick Krippenspiel 2021
Ein Krippenspiel unter Corona – Be-
dingungen… schon wieder! Wollen 
wir uns das wirklich nochmal antun? 
Diese Frage haben wir uns tatsächlich 
das erste Mal in über 15 Jahren ge-
stellt. Schnell war aber klar, dass wir 
es zumindest versuchen wollen. Klar 
war aber auch, dass wir „die ganze 
Sache“ in diesem Jahr anders, be-
dachter, organisierter angehen wollten. 
Zunächst haben wir die Anmeldungen 
abgewartet:  25 Kinder! Wir haben uns 
wirklich sehr gefreut! Mit so vielen An-
meldungen hatten wir auf Grund der 
Pandemie nicht gerechnet. Nun ging 
es ans Organisieren und Text verfas-
sen. Wie immer wurde das Stück indi-
viduell auf das Alter der angemeldeten 
Kinder zugeschnitten und Wünsche 
nach großen und kleinen Sprechrol-
len berücksichtigt. Eine Premiere war 
in diesem Jahr der Lichtertanz der 
„kleinen Schneeflocken“, die dann 
sogar noch eine Doppelrolle spielten 
und im Verlauf des Stückes zu Engeln 
wurden. So hatten auch die Kinder, die 
keine Sprechrolle haben wollten, ihren 
großen Auftritt.

Dann rückte die erste Probe näher – 
und die Grundschule Engter wurde für 
2 Wochen in Quarantäne geschickt. 
Darauf mussten wir reagieren. Gut, 
dass wir vorbereitet waren. Die Probe 
fiel aus Sicherheitsgründen zwar aus, 
aber per Mail bekamen alle Schau-
spieler das Stück und konnten mit 
dem Lernen des Textes beginnen.  

So konnten wir dann bei der ersten 
Probe direkt mit der ersten Stellprobe 
beginnen. Die Kinder, egal ob 4 oder 
12 Jahre alt, waren hoch motiviert! 
So konnten wir, trotz fehlender Zeit, 
das Stück so einüben, wie wir uns 
das vorgestellt hatten: Der Text saß 
schnell, die Kostüme waren da, die 
Deko wurde mitgebracht (an dieser 
Stelle ein großes DANKE an Vanessa 
Rosemann, die sich um die Wolke für 
unsere „großen Schneeflocken“ ge-
kümmert und auch Umhänge für die 3 
Könige genäht hat!) und die Laufwege 
– mit Abstand und in Kohorten – ein-
geübt. Die Generalprobe ist natürlich 
gründlich schief gegangen, wie das in 
Theaterkreisen halt so muss. 
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Heilig Abend konnte kommen. Un-
sere größte Sorge (wie jedes Jahr): 
Hoffentlich wird keiner krank, muss in 
Quarantäne oder bekommt Lampen-
fieber. Hoffentlich hat keiner einen gro-
ßen Texthänger. Hoffentlich kommen 
alle pünktlich und hoffentlich klappt 
alles mit der Technik! (Vielen Dank an 
unsere helfenden Hände am Misch-
pult, die uns immer wieder helfen, die 
Mikrophone ans Laufen zu bringen)

Was soll ich sagen? Es hat alles gut 
geklappt! Geschneit hat es leider trotz-
dem nicht, auch wenn uns die kleinen 
und großen Schneeflocken glaubhaft 
versichert haben, wirklich alles ver-
sucht zu haben, um den Schnee nach 
Engter zu locken.

An dieser Stelle möchten wir uns noch-
mal bei allen Eltern bedanken, die ganz 
flexibel auf immer wieder neue Situatio-
nen/Vorgaben reagiert und beim Thema 
Testen ohne Wenn und Aber mitgezo-
gen haben. Durch das Testen vor jeder 
Probe konnten wir das Infektionsrisiko 
so gering wie möglich halten und nur 
dadurch konnte das Stück in dieser 
Form stattfinden.

Weiterhin möchten wir uns nochmals 
bei der Gemeinde bedanken, die die 
Tests für die Samstagsproben kosten-
los zur Verfügung gestellt hat.Und ganz 
besonders möchten wir uns natürlich 
bei den Kinder bedanken, die auch in 
diesem Jahr so wunderbar geschau-
spielert haben und damit zu einem tol-
len Weihnachtsfest beigetragen haben! 
Es hat uns sehr viel Spass gemacht 
und wir hoffen, euch alle zum nächsten 
Krippenspiel wieder zu sehen – dann 
vielleicht sogar mit einer Sprechrolle?!
Es grüßen, Laura – Jane und Julia
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Zukunftsplan: Hoffnung
Gottesdienst zum Weltgebetstag 2022
Am Sonntag, 06. März 2022, wurde 
zum Gottesdienst anlässlich des 
Weltgebetstages in die St. Johan-
niskirche Engter eingeladen.  Der 
Weltgebetstag findet traditionell am 
1. Freitag im März statt. Frauen aus 
England, Wales und Nordirland ha-
ben die diesjährige Gottesdienstord-
nung verfasst. Sie stand unter dem 
Motto „Zukunftsplan: Hoffnung“. 

Was wird aus uns werden? Wie wird 
es weitergehen – im alltäglichen 
Leben aber auch mit unserer Welt 
im Ganzen? Selten haben so viele 
Menschen mit Verunsicherung und 
Angst in die Zukunft geblickt wie in 
der zurzeit grassierenden Pandemie. 

Auch die aktuelle Situation in der 
Ukraine, der russische Angriff, der 
den Weltfrieden bedroht, wurde in 
besonderer Weise in diesem Gottes-
dienst bedacht und zum Gebetsan-
liegen gemacht.

Im weiteren Verlauf wurde Frauen 
aus den ausrichtenden Ländern die 
Stimmen geliehen. 
Anhand ihrer Geschichten wurde 
deutlich, wie Gottes Verheißung von 
Freiheit, Vergebung, Gerechtigkeit 
und Frieden ein Zeichen der Hoff-
nung für alle Menschen sein kann. Es 
wurde ermutigt, auf Gott zu vertrau-
en. Denn: „Wenn er handelt, ist es oft 
anders, als wir erwartet haben. Und 
oft hätten wir es uns so nie vorstellen 
können.“, so eine Passage aus der 
Gottesdienstordnung.

Ganz im Vertrauen darauf, dass 
sich Gottes Verheißungen in Jesus 
erfüllen, wurden sieben Kerzen der 
Hoffnung und viele Friedenslichter 
für die Ukraine entzündet. 

„Jesus ist das lebensspendende 
Licht; selbst die tiefste Finsternis 
kann es nicht auslöschen. Durch 
ihn kommen wir Gott nahe, durch 
ihn können wir Gottes Pläne für uns 
erkennen.“ So eine weitere Hoffnung 
spendende Aussage im Verlauf des 
Gottesdienstes.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen, 
die diesen Gottesdienst ermöglicht, 
mitgestaltet und mitgefeiert haben 
und die Projekte des Weltgebetsta-
ges mit ihren Spenden unterstützt 
haben.

Almut Bruning
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Die dunklen Tage des Winters sind 
vorbei und wir freuen uns auf das Helle, 
das Licht und die ersten wärmenden 
Sonnenstrahlen. Wir freuen uns auf 
die vielen Farben, die der Frühling uns 
bringt mit seinen Blumen und dem Er-
wachen der Natur. Natürlich freuen wir 
uns auch, endlich aus der Starre des 
Winters mit seinen vielen Einschrän-
kungen, die wir zu tragen hatten, hin-
aus zu gehen und das Leben zu spüren. 
Wir alle werden wieder aktiver und 
möchten uns neuen Herausforderun-
gen stellen. Auch für die Stiftung sind 
schon einige Aktionen geplant. Es wird 
wieder eine Entdeckertour geben, die 
uns wahrscheinlich nach Schleptrup 
führen und sich mit dem Thema der 
ökologischen Landwirtschaft und dem 
zur Zeit viel diskutierten Thema Ver-
braucherverhalten beschäftigen wird.

Auch die Gestaltung des Gemein-
dehausumfeldes soll weiter voran-
gebracht werden. Im letzten Jahr ist 
die Mauer fertiggestellt worden und 
sieht wirklich gut aus. Die Garagen 
sollen hergerichtet werden und 
denkbar ist, noch weitere Pflanzkis-
ten aufzustellen. 

Vielleicht hat jemand aus der Ge-
meinde Lust, sich um die Pflege 
dieser Kästen zu kümmern. 
So geht es in kleinen Schritten voran! 

Einen guten Start ins Frühjahr 
und ein gesegnetes Osterfest 

wünscht im Namen der Stiftung 

Bärbel Bockstiegel

Die dunklen Tage des Winters sind vorbei...
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Geburtstage im April
1.4. Udo  Elsholz Bramscher Allee 35 Engter 83 J.

1.4. Marlis  Grabo Rolkers Kamp 13 Engter 80 J.

1.4. Hermine  Reiter Von Bar Straße 26 Lappenstuhl 82 J.

2.4. Elfriede  Fisse Am Wiesengrund 2 Schleptrup 90 J.

2.4. Otto  Rickhaus Rolkers Kamp 21 Engter 90 J.

4.4. Ludwig  Renzenbrink Im Alten Dorf 34 Engter 80 J.

7.4. Luise  Otte Alte Heerstraße 60 Kalkriese 89 J.

9.4. Dieter  Kasper Venner Straße 9 Engter 70 J.

10.4. Daniel  Daher Kalkrieser Weg 23 Engter 84 J.

10.4. Gertrud  Hatke Heidedamm 41 Schleptrup 94 J.

10.4. Dieter  Thust Neustädter Straße 28 Kalkriese 70 J.

12.4. Ingrid  Brinkmann Zur Stuckwiese 6 Schleptrup 75 J.

12.4. Jürgen  Bublitz Malgartener Damm 14 Lappenstuhl 80 J.

12.4. Walter  Haack Heidering 7 Lappenstuhl 89 J.

12.4. Herwig  Schulz Zur Tütenburg 21 Engter 81 J.

13.4. Ida  Messerschmidt Greifenhagener Straße 6 Engter 92 J.

15.4. Manfred  Wollenburg Hinterm Berge 4 Schleptrup 83 J.

16.4. Gustav  Endebrock Wallenhorster Straße 70 Schleptrup 90 J.

16.4. Valentina  Kramm Pastors Kamp 28 Engter 75 J.

18.4. Martha  Berkemeyer Möserstraße 25 Engter 83 J.

19.4. Hermann  Lücke Zur Blankenburg 8 Kalkriese 85 J.

20.4. Ingeborg  Brüggemann Barenauer Weg 30 Kalkriese 82 J.

20.4. Jakob  Messerschmidt Greifenhagener Straße 6 Engter 92 J.

21.4. Christine  Aldrup Heidedamm 122 Schleptrup 88 J.

21.4. Monika  Chieduch Stiegeweg 13 Schleptrup 75 J.

21.4. Edith  Klöppel Möserstraße 18 Engter 82 J.

Freude und Trauer in unserer Gemeinde



38

1.5. Heinrich Von Strohe An der Grünefeldburg 4 a Engter 82 J.

2.5. Horst  Winter Kampstraße 17 Engter 88 J.

4.5. Hanna  Böschemeyer Hölderlinstraße 1 Engter 84 J.

4.5. Hermann  Schomborg Schüttenheide 2 Schleptrup 95 J.

5.5. Horst  Gregor Bramscher Allee 28 c Engter 85 J.

13.5. Günter  Von der Heide Schleptr. Kirchweg 42 Engter 83 J.

14.5. Volker  Igel Im Eikrode 8 Schleptrup 85 J.

14.5. Elfriede  Meyer Im Eikrode 5 Schleptrup 88 J.

17.5. Margret  Bartels Brookstraße 6 Kalkriese 75 J.

17.5. Elfriede  Holtkamp Engter Bach 10 Engter 93 J.

17.5. Georg  zur Heide Vördener Straße 2 Engter 90 J.

18.5. Hanna  Schepmann Heidering 18 Lappenstuhl 81 J.

19.5. Hannelore  Sollmann Feldweg 8 Schleptrup 84 J.

20.5. Hans-Georg  Harmeyer Im Alten Dorf 17 Engter 75 J.

Geburtstage im Mai

Fortsetzung Geburtstage im April
21.4. Waltraud  vor den Tharen Venner Straße 48 Engter 80 J.

23.4. Karl-Heinz  Harting Eichendorffstraße 12 Engter 82 J.

23.4. Gisela  Woryna Neustädter Straße 14 Kalkriese 86 J.

26.4. Irene  Haack Kanalstraße 26 Lappenstuhl 89 J.

26.4. Christa  Renzenbrink Am Ungelbach 12 Engter 70 J.

26.4. Luise  Rickhaus Rolkers Kamp 21 Engter 86 J.

27.4. Horst  Große-Endebrock Lange Wiese 12 Kalkriese 81 J.

27.4. Rudolf  Lienemann Pastor-Wasmuth-Str. 6 Engter 89 J.

Freude und Trauer in unserer Gemeinde
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Wir mussten Abschied nehmen
08.01.22	 Erika Auf der Heide, 
	 geb. Eichler, Neuenkirchen-Vörden		  88 J.	
26.01.22	 Hannelore Chisholm, Engter		  72 J.
27.01.22	 Klaus Brüggemann, Engter		  69 J.
12.02.22	 Wolfgang Klöppel, Kalkriese		  72 J.
15.02.22	 Ewald Schlüter, Schleptrup		  82 J.
07.03.22	 Gisela Hafer, geb. Brinkmann, Evinghausen	 80 J.
09.03.22	 Elli Dieker, geb. Auf dem Brinke, Engter	 94 J.

Taufen
16.01.2022	 Carolina Rodriguez Steffens, Engter
23.01.2022	 Jannis Wiegmann, Engter
12.03.2022	 Luna Preuß, Kalkriese
13.03.2022	 Johanna Ballmann, Kalkriese
13.03.2022	 Theo Grottendieck, Kalkriese

Diamantene Hochzeit
15.02.2022      Helmut und Helga Voßkamp, geb. Riesau, Schleptrup

Fortsetzung Geburtstage im Mai
22.5. Heinz  Berger Alte Heerstraße 56 Kalkriese 82 J.

22.5. Irm.  Penning-Poggenbeck Zum Fernsehturm 6 Schleptrup 85 J.

22.5. Marianne  Rehfeldt Buchenweg 11 Schleptrup 86 J.

25.5. Ursula  Ballmann Engterstraße 120 Icker 81 J.

25.5. Erika  Bruning Im Hasselbrock 5 Evinghausen 70 J.

25.5. Gisela  Kliesch Buchenweg 1 Schleptrup 75 J.

26.5. Werner  Brockmeyer Stiegeweg 46 Schleptrup 87 J.

26.5. Horst  Ehrenbrink Rote Riede 7 Engter 75 J.

28.5. Manfred  Jedamski Eichenstraße 2 Lappenstuhl 70 J.

29.5. Wilfried  Meyer Kampstraße 12 Engter 81 J.

29.5. Henni  Weilage Möserstraße 31 Engter 87 J.

30.5. Wilhelm  Pösse Huxelorter Esch 45 Engter 90 J.

30.5. Elfriede  Schnieder Schleptr. Kirchweg 40 Engter 83 J.



WAS -WER - WO Anschrift Kontakt

Gemeindebüro
im Pfarramt I
Sekretärin: Ute  
Mörking-Guschmann

Engter, Im Alten Dorf 20
Bürozeiten: 
Di.    9.00 -11.00 Uhr
Mi.  16.00 -18.00 Uhr
Fr.   10.00 - 11.00 Uhr

Tel.: 05468/352
Fax: 05468/93 997 06
Mail: kg.engter@evlka.de
Web: www.kirche-engter.de

Pfarramt I
Engter, Evinghausen, 
Schleptrup

P. Iveta Thamm
Engter, Im Alten Dorf 20

Tel.: 8069580
Mail: iveta.thamm@evlka.de

Pfarramt II
Kalkriese, 
Lappenstuhl

Pastor Anderson Kopp
Heiligen Wall 15, 49434 Vörden

Tel.: 05495 9522857
Mail: anderson.kopp@t-online.de

Kirchenvorstand
1. Vorsitzender

Wolfram Seller
Tel.: 05476/9187408
Mobil: 0172/8849367

KiTa “Wirbelwind”
Kampstraße

Leiterin: Elke Bethge
Kampstr. 20, Engter

Tel.: 1654

KiTa “Pfiffikus”
An der Schule

Leiterin: Anja Erning
Schleptr. Kirchweg 27, Engter

Tel.: 80 699 51

“Erste Hilfe 
für die Seele”

Sören Petermann
Ansgar Markus

Mob.: 0162 777 366 5
Mob.: 0160 948 094 51

Friedhof
Verwaltung
Friedhof Handy

Renate Langemeyer
Bürozeit: Do. 15-17Uhr

Tel.: Verw.: 1376
Mail: friedhof.engter@osnanet.de
Mob.: 0162/9705570

Küsterin in
Engter

Daniela Plettau
Tel.: 2269825
Mob.: 0152/21896578

Küsterin in
Lappenstuhl

Julia Elert Tel.: 05461/72254

Kirchenmusiker Sven Streich-Bruning, Tel.: 6484

Chr. Pflegedienst Bramsche, Zentrale Tel.: 05461/70810

Evangelische
Dorfhelferinnen-W.

Renate Leiber
Tel.: 05495-641 oder 336
Fax: 05495-994916

Diakonisches
Werk

Suchtberatung
Kirchenkreissozialarbeit

Tel.: 05461/882980
Tel.: 05461/1597

Sozialstation 
Bramsche - Engter

Tel.: 05461 / 7087897

Konto Kirche
St. Johannis

Kreissparkasse Bersenbrück (NOLADE21BEB)
IBAN DE63 2655 1540 0015 9011 50

Kirchspielstiftung Engter - denn Stiften heißt Zukunft fördern!
Stiftungskonto: DE10 2802 0050 5585 5852 00 OLB Engter (OLBODEH2XXX)


